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Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule – Beruf in NRW.

6. Praxisphasen.

SBO 6.1 Berufsfelder erkunden

Schüler/-innen orientieren sich in mehreren Berufsfeldern. 

Ziele/Kompetenz- 

erwartungen

Schüler/-innen lernen berufliche Tätigkeiten exemplarisch in mehreren (mindestens drei) 

Berufsfeldern praxisnah kennen. Sie stellen Anwendungsbezüge zwischen dem Unterricht 

und den Aufgabenbeispielen aus der Arbeitswelt her (Sach- und Urteilskompetenz). 

Mit Bezug zum Ergebnis der Potenzialanalyse reflektieren sie ausgewählte Fähigkeiten 

durch reale betriebliche Erfahrungen, auch als Gegenerfahrung zu traditionell als geschlech-

tertypisch angesehenen Berufsfeldern (Entscheidungs- und Handlungskompetenz). 

Zielgruppe alle Schüler/-innen ab Jahrgangsstufe 8

Mindest- 

anforderungen

Die Berufsfelderkundung vermittelt exemplarisch Einblicke in berufliche Tätigkeiten und  

Einblicke in betriebliche Praxis. Die Angebote sollen insgesamt die regionale Wirtschafts-

struktur berücksichtigen. Geeignetes Personal begleitet die Berufsfelderkundung. 

Die Ergebnisse werden im Unterricht (im Sinne exemplarischen Lernens) aufgegriffen, so- 

dass die Schüler/-innen ihre Eindrücke im Hinblick auf das Spektrum der regional verfüg- 

baren Berufsfelder reflektieren. Die Qualität der Berufsfelderkundung wird laufend ausge-

wertet und optimiert.

Umsetzung

Wer?

Was?

Wann? 

Die Berufsfelderkundung wird in der Regel ab dem 8. Jahrgang vor dem schulischen  

Betriebspraktikum angeboten. Sie findet vorrangig in Betrieben statt. Das Angebot kann, 

insbesondere für Schüler/-innen mit besonderem Förderbedarf, mit Maßnahmen von außer-

schulischen Trägern mit eigens dafür qualifiziertem Personal ergänzt werden. 

Die schulische Vorbereitung bezieht die Betriebe und ggf. die Träger ein und knüpft an die 

Ergebnisse der Potenzialanalyse an. In der Nachbereitung dokumentieren die Schüler/ 

-innen die Ergebnisse ihrer Erkundungen, um zu einer begründeten Entscheidung für die 

spätere Wahl der Praktikumsstelle zu gelangen. Eltern und Berufsberatung werden darin 

einbezogen. Auf kommunaler Ebene wird Transparenz hergestellt zum Spektrum der Be-

rufsfelder, zu dem Bedarf und dem Angebot an Plätzen sowie den Zeiträumen der Durch- 

führung. Die Berufsberatung und der Arbeitgeberservice der Agenturen für Arbeit unter- 

stützen die Schulen bei der Akquise von Betrieben.

Empfehlung Die Veranstaltungen zu Girls’/Boys’ Day, Ausbildungsbörsen u. Ä. können gezielt genutzt 

werden. 


